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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Plattenwärmetauscher 
aus  einer  Mehrzahl  von  Wärmetauscherplatten,  die  je- 
weils  unter  Zwischenfügen  einer  umlaufenden,  als  Ring 
ausgebildeten  Dichtung  paarweise  angeordnet  sind,  wo- 
bei  das  eine  am  Wärmeaustausch  teilnehmende  Medi- 
um  in  den  zwischen  einem  Plattenpaar  gebildeten  Strö- 
mungskanälen  und  das  andere  am  Wärmeaustausch 
teilnehmende  Medium  in  denjenigen  Strömungskanälen 
strömt,  die  zwischen  benachbarten  Plattenpaaren  gebil- 
det  sind,  und  wobei  die  Dichtungen  in  hierfür  ausgebil- 
deten  Aufnahmen  in  beiden  Seiten  der  Wärmetauscher- 
platten  angeordnet  sind. 

Bei  diesen  aus  der  DE  39  1  0  070  A1  bekannten  Plat- 
tenwärmetauschern  werden  die  als  geschlossener  Ring 
ausgebildeten  Dichtungen  auf  jeweils  eine  Seite  der 
Wärmetauscherplatten  aufgeklebt,  bevor  die  einzelnen 
Platten  zu  einem  Plattenpaket  zusammengesetzt  wer- 
den.  An  den  Klebstoff  werden  hierbei  hohe  Anforderun- 
gen  gestellt,  da  bereits  ein  partielles  Ablösen  und  Ver- 
schieben  der  Dichtungen  von  der  zugehörigen  Wärme- 
tauscherplatte  zu  einer  Undichtigkeit  des  gesamten  Plat- 
tenpaketes  führt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Dich- 
tungen  für  einen  Plattenwärmetauscher  der  eingangs 
beschriebenen  Art  derart  weiterzubilden,  daß  sie  ohne 
die  Verwendung  von  Klebstoff  an  den  vorgeschriebenen 
Stellen  der  Wärmetauscherplatten  befestigt  werden  kön- 
nen  und  dort  bis  zur  Fertigstellung  des  Plattenpakets  zu- 
verlässig  gehalten  werden. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die  Er- 
findung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  den  bei- 
den  Seiten  einer  Wärmetauscherplatte  anliegenden 
Dichtungen  paarweise  durch  eine  Kante  der  Wärmetau- 
scherplatte  umgreifende  Verbindungselemente  fest  mit- 
einander  verbunden  und  durch  mindestens  im  Bereich 
einer  der  drei  anderen  Kanten  angeordnete  Kupplungs- 
elemente  miteinander  verbindbar  sind. 

Im  Gegensatz  zu  den  bekannten  Plattenwärmetau- 
schern  werden  die  Dichtungen  bei  dem  erfindungsge- 
mäßen  Plattenwärmetauscher  nicht  jeweils  an  einer  Sei- 
te  jeder  Wärmetauscherplatte  angeklebt,  sondern  als 
paarweise  miteinander  verbundene  Dichtungen  jeweils 
an  beiden  Seiten  einer  Wärmetauscherplatte  ohne  Ver- 
wendung  von  Klebstoff  angebracht.  Hierzu  werden  die 
an  einer  Kante  durch  Verbindungselemente  fest  mitein- 
ander  verbundenen  Dichtungen  über  die  Platte  gestülpt 
und  zumindest  an  einer  der  drei  anderen  Kanten  über 
dort  angeformte  Kupplungselemente  miteinander  ver- 
bunden.  Die  Verbindungselemente  und  die  Kupplungs- 
elemente  bewirken  hierbei  einen  sicheren  Halt  der  Dich- 
tungen  in  den  auf  beiden  Plattenseiten  ausgebildeten 
Aufnahmen,  so  daß  eine  zuverlässige  Abdichtung  ne- 
beneinanderliegender  Wärmetauscherplatten  erfolgt. 
Die  nicht  mit  Dichtungen  versehenen  Wärmetauscher- 
platten  legen  sich  beim  Zusammenfügen  der  Platten  zu 
einem  Plattenpaket  mit  ihren  für  die  Dichtungen  vorge- 

sehenen  Aufnahmen  derart  an  die  an  der  jeweils  be- 
nachbarten  Wärmetauscherplatte  angeordnete  Dich- 
tung  an,  daß  die  zwischen  benachbarten  Wärmetau- 
scherplatten  ausgebildeten  Strömungskanäle  allseits 

5  abgedichtet  sind.  Da  zur  Festlegung  der  Dichtungen  zwi- 
schen  den  Wärmetauscherplatten  kein  Klebstoff  ver- 
wendet  werden  muß,  werden  nicht  nur  schädliche  Ein- 
flüsse  aufgrund  dieses  Klebstoffes  vermieden,  sondern 
auch  Probleme  beim  Austausch  defekter  Dichtungen 

10  vermieden,  die  sich  bei  der  Verwendung  von  Klebstoff 
oft  nicht  vollständig  von  der  Wärmetauscherplatte  lösen 
lassen  oder  durch  den  Klebstoff  zerstört  oder  angegrif- 
fen  worden  waren. 

Gemäß  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  sind 
15  die  Verbindungselemente  jeweils  aus  zwei  jeweils  an  ei- 

ner  Seite  der  zugehörigen  Wärmetauscherplatte  ver- 
setzt  zueinander  anliegenden  Schenkeln  und  einem  die 
Schenkel  verbindenden,  außerhalb  des  Randes  der 
Wärmetauscherplatte  verlaufenden  Steg  gebildet. 

20  Durch  diese  Ausbildung  wird  sichergestellt,  daß  die  Ver- 
bindungselemente  einerseits  das  Zusammenfügen  der 
Wärmetauscherplatten  nicht  behindern  und  anderer- 
seits  die  paarweise  Verbindung  der  Dichtungen  auf- 
rechterhalten,  wenn  der  Plattenwärmetauscher  demon- 

25  tiert  wird. 
Die  Kupplungselemente  sind  gemäß  einem  weite- 

ren  Merkmal  der  Erfindung  jeweils  aus  einem  an  einer 
Seite  der  Wärmetauscherplatte  anliegenden  Quersteg 
und  einer  außerhalb  des  Randes  der  Wärmetauscher- 

30  platte  verlaufenden  Kupplungslasche  gebildet,  die  mit 
der  Kupplungslasche  des  zugehörigen  Kupplungsele- 
ments  verbindbar  ist.  Diese  Verbindung  kann  erfin- 
dungsgemäß  vorzugsweise  lösbar  durch  eine  Klebstoff- 
schicht,  durch  mindestens  ein  mechanisches  Halteele- 

35  ment,  beispielsweise  eine  Metallklammer,  oder  durch 
einstückig  angeformte  Halteelemente  erfolgen,  bei- 
spielsweise  in  Form  einer  Druckknopfverbindung. 

Mit  der  Erfindung  wird  schließlich  vorgeschlagen, 
die  paarweise  angeordneten  Wärmetauscherplatten 

40  durch  rechtwinklig  zu  den  Wärmetauscherplatten  verlau- 
fende  Zuganker  druckdicht  zu  einem  Plattenpaket  zu- 
sammenzufügen.  Hierdurch  ergibt  sich  ein  Plattenwär- 
metauscher,  dessen  Plattenpaket  mittels  der  Zuganker 
zusammengeschraubt  ist,  so  daß  das  Plattenpaket  auf 

45  besonders  einfache  Weise  für  Reparatur-  und  Wartungs- 
arbeiten  demontiert  werden  kann. 

Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  des 
erfindungsgemäßen  Plattenwärmetauschers  anhand  ei- 
ner  Draufsicht  auf  eine  mit  einem  Dichtungspaar  verse- 

so  hene  und  auf  eine  dichtungslose  Wärmetauscherplatte 
dargestellt. 

Der  in  seiner  Gesamtheit  nicht  dargestellte  Platten- 
wärmetauscher  besteht  aus  zwei  Arten  von  Wärmetau- 
scherplatten  1a  und  1b,  die  jeweils  paarweise  zu  einem 

55  Plattenpaar  miteinander  verbunden  werden  und  zwi- 
schen  sich  Strömungskanäle  für  das  eine  am  Wärme- 
austausch  teilnehmende  Medium  bilden.  Das  andere  am 
Wärmeaustausch  teilnehmende  Medium  strömt  durch 
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Strömungskanäle,  die  zwischen  den  Wärmetauscher- 
platten  1a  bzw.  1b  benachbarter  Plattenpaare  gebildet 
werden. 

Zwischen  den  zu  einem  Plattenpaket  abwechselnd 
zusammengefaßten  Wärmetauscherplatten  1a  und  1b 
ist  jeweils  eine  umlaufende,  als  Ring  ausgebildete  Dich- 
tung  2a  bzw.  2b  angeordnet.  Diese  Dichtungen  2a  und 
2b  liegen  in  jeweils  hierfür  ausgebildeten  Aufnahmen  der 
Wärmetauscherplatten  1a  bzw.  1b  und  zwar  derart,  daß 
die  Dichtungen  2a  bzw.  2b  in  der  neutralen  Ebene  der 
Wärmetauscherplatten  1  a  bzw.  1  b  angeordnet  sind,  wo- 
bei  diese  neutrale  Ebene  durch  die  Mitte  der  zu  einem 
Plattenpaar  verbundenen  Einzelplatten  gebildet  wird. 

Um  die  zwischen  benachbarten  Wärmetauscher- 
platten  1  a  und  1  b  anzuordnenden  Dichtungen  2a  und  2b 
ohne  die  Verwendung  von  Klebstoff  zuverlässig  in  den 
Aufnahmen  der  Wärmetauscherplatten  1a  und  1b  befe- 
stigen  zu  können,  sind  die  Dichtungen  2a  und  2b  paar- 
weise  miteinander  verbunden.  An  der  einen  Kante  wird 
zwischen  den  Dichtungen  2a  und  2b  eines  Dichtungs- 
paares  eine  feste  Verbindung  durch  Verbindungsele- 
mente  3  geschaffen.  Diese  Verbindungselemente  3  be- 
stehen  jeweils  aus  zwei  Schenkeln  3a,  die  jeweils  an  der 
Außenseite  der  Dichtung  2a  bzw.  2b  versetzt  zueinander 
angeformt  und  miteinander  durch  einen  schräg  verlau- 
fenden  Steg  3b  verbunden  sind.  Wie  die  Darstellung  er- 
kennen  läßt,  liegen  hierbei  die  Schenkel  3a  jeweils  an 
einer  Seite  der  Wärmetauscherplatte  1a  an,  wogegen 
der  Steg  3b  außerhalb  des  Randes  der  Wärmetauscher- 
platte  1  a  parallel  zu  diesem  Rand  verläuft,  sobald  die  in 
der  Zeichnung  links  erkennbare  Dichtungs  2b  auf  die  Un- 
terseite  der  Wärmetauscherplatte  1a  durch  Umklappen 
aufgelegt  worden  ist. 

In  dieser  Stellung  werden  die  drei  anderen  Ränder 
der  beiden  Dichtungen  2a  und  2b  miteinander  durch 
Kupplungselemente  4  verbunden,  die  jeweils  aus  einem 
an  der  einen  Seite  der  Wärmetauscherplatte  1a  anlie- 
genden  Quersteg  4a  und  einer  hiervon  rechtwinklig  ab- 
stehenden  Kupplungslasche  4b  gebildet  sind.  Die  Kupp- 
lungslaschen  4b  der  wiederum  versetzt  zueinander  an- 
geordneten  Querstege  4a  liegen  nach  Anbringen  der 
beiden  Dichtungen  2a  und  2b  an  der  Wärmetauscher- 
platte  1a  aneinander  und  können  somit  auf  einfache 
Weise  miteinander  verbunden  werden.  Vorzugsweise 
erfolgt  eine  lösbare  Verbindung  der  jeweils  zusammen- 
gehörenden  Kupplungslaschen  4b  entweder  durch  eine 
Klebstoffschicht,  durch  ein  mechanisches  Halteelement, 
wie  beispielsweise  eine  Metallklammer,  oder  durch  ein- 
stückig  an  den  Kupplungslaschen  4b  angeformte  Halte- 
elemente,  beispielsweise  in  der  Form  eines  Druckknop- 
fes. 

Durch  die  feste  Verbindung  der  beiden  Dichtungen 
2a  und  2b  an  ihrem  einen  Rand  mittels  der  Verbindungs- 
elemente  3  und  die  vorzugsweise  lösbare  Verbindung 
der  beiden  Dichtungen  2a  und  2b  nach  ihrem  Anbringen 
an  einer  Wärmetauscherplatte  1  a  durch  die  Kupplungs- 
elemente  4  ergibt  sich  eine  zuverlässige  Befestigung  der 
beiden  Dichtungen  2a  und  2b  an  der  Wärmetauscher- 
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platte  1  a.  Wenn  diese  Wärmetauscherplatte  1  a  mit  dich- 
tungsfreien  Wärmetauscherplatten  1b  zu  einem  Platten- 
paket  zusammengefügt  wird,  treten  die  an  der  Wärme- 
tauscherplatte  1a  befestigten  Dichtungen  2a  und  2b  in 

5  die  an  den  Wärmetauscherplatten  1  b  ausgebildeten  Auf- 
nahmen  für  die  Dichtungen  2a  bzw.  2b  ein.  Es  ergibt  sich 
somit  eine  druckdichte  Abdichtung  benachbarter  Wär- 
metauscherplatten  1a  und  1b,  sobald  die  Platten  des 
Plattenstapels  beispielsweise  durch  rechtwinklig  zu  den 

10  Wärmetauscherplatten  1a  und  1b  verlaufende  Zuganker 
zusammengefügt  werden.  Sollte  das  Plattenpaket  zur 
Reparatur-  oder  Wartungsarbeiten  demontiert  werden, 
ist  es  anhand  der  voranstehend  erläuterten  Befestigung 
der  Dichtungen  2a  und  2b  an  den  Wärmetauscherplatten 

15  1  a  ohne  weiteres  möglich,  beschädigte  Dichtungen  aus- 
zutauschen. 

Bezugszeichenliste: 

20  1a  Warmetauscherplatte 
1  b  Warmetauscherplatte 
2a  Dichtung 
2b  Dichtung 
3  Verbindungselement 

25  3a  Schenkel 
3b  Steg 
4  Kupplungselement 
4a  Quersteg 
4b  Kupplungslasche 

Patentansprüche 

1  .  Plattenwärmetauscher  aus  einer  Mehrzahl  von  Wär- 
35  metauscherplatten  (1a,  1b),  die  jeweils  unter  Zwi- 

schenfügen  einer  umlaufenden,  als  Ring  ausgebil- 
deten  Dichtung  (2a,  2b)  paarweise  angeordnet  sind, 
wobei  das  eine  am  Wärmeaustausch  teilnehmende 
Medium  in  den  zwischen  einem  Plattenpaar  gebil- 

40  deten  Strömungskanälen  und  das  andere  am  Wär- 
meaustausch  teilnehmende  Medium  in  denjenigen 
Strömungskanälen  strömt,  die  zwischen  benach- 
barten  Plattenpaaren  gebildet  sind,  und  wobei  die 
Dichtungen  in  hierfür  ausgebildeten  Aufnahmen  in 

45  beiden  Seiten  der  Wärmetauscherplatten  angeord- 
net  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  den  beiden 
Seiten  einer  Wärmetauscherplatte  (la)  anliegenden 
Dichtungen  (2a,  2b)  paarweise  durch  eine  Kante  der 

so  Wärmetauscherplatte  (la)  umgreifende  Verbin- 
dungselemente  (3)  fest  miteinander  verbunden  und 
durch  mindestens  im  Bereich  einer  der  drei  anderen 
Kanten  angeordnete  Kupplungselemente  (4)  mitein- 
ander  verbindbar  sind. 

55 
2.  Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Verbindungselemente  (3) 
jeweils  aus  zwei  jeweils  an  einer  Seite  der  zugehö- 
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rigen  Wärmetauscherplatte  (1)  versetzt  zueinander 
anliegenden  Schenkeln  (3a)  und  einem  die  Schen- 
kel  (3a)  verbindenden,  außerhalb  des  Randes  der 
Wärmetauscherplatte  (1a)  verlaufenden  Steg  (3b) 
gebildet  sind. 

3.  Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kupplungsele- 
mente  (4)  jeweils  aus  einem  an  einer  Seite  der  Wär- 
metauscherplatte  (1a)  anliegenden  Quersteg  (4a) 
und  einer  außerhalb  des  Randes  der  Wärmetau- 
scherplatte  (1  a)  verlaufenden  Kupplungslasche  (4b) 
gebildet  sind,  die  mit  der  Kupplungslasche  (4b)  des 
zugehörigen  Kupplungselements  (4)  verbindbar  ist. 

4.  Plattenwärmetauscher  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Kupplungslaschen  (4b) 
miteinander  durch  eine  Klebstoff  Schicht,  minde- 
stens  ein  mechanisches  Halteelement  oder  durch 
einstückig  angeformte  Halteelemente  lösbar  ver- 
bunden  sind. 

5.  Plattenwärmetauscher  nach  mindestens  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  paarweise  angeordneten  Wärmetauscherplat- 
ten  (1a,  1b)  durch  rechtwinklig  zu  den  Wärmetau- 
scherplatten  (1a,  1b)  verlaufende  Zuganker  druck- 
dicht  zu  einem  Plattenpaket  zusammengefügt  sind. 

Claims 

1.  Plate  heat  exchanger  comprising  a  plurality  of 
heat-exchanger  plates  (1a,  1b)  which  are  arranged 
in  pairs,  in  each  case  with  a  peripheral  gasket  (2a, 
2b)  designed  as  a  ring  being  interposed,  one 
medium  participant  in  the  heat  exchange  flowing  in 
the  flow  ducts  formed  between  a  pair  of  plates  and 
the  other  medium  participant  in  the  heat  exchange 
flowing  in  those  flow  ducts  which  are  formed 
between  adjacent  pairs  of  plates,  and  the  gaskets 
being  arranged  in  receptacles  formed  for  this  pur- 
pose  in  both  sides  of  the  heat-exchanger  plates, 
characterized  in  that  the  gaskets  (2a,  2b)  adjacent 
to  the  two  sides  of  a  heat-exchanger  plate  (1a)  are 
fixedly  connected  to  one  another  in  pairs  by  means 
of  connecting  elements  (3)  engaging  around  one 
edge  of  the  heat-exchanger  plate  (1a)  and  can  be 
connected  to  one  another  by  means  of  coupling  ele- 
ments  (4)  arranged  at  least  in  the  region  of  one  of 
the  other  three  edges. 

2.  Plate  heat  exchanger  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  the  connecting  elements  (3)  are  each 
formed  from  two  legs  (3a)  each  adjacent  to  one  side 
of  the  associated  heat-exchanger  plate  (1)  and  off- 
set  relative  to  one  another  and  from  a  web  (3b)  con- 
necting  the  legs  (3a)  and  extending  outside  the  edge 

of  the  heat-exchanger  plate  (1a). 

3.  Plate  heat  exchanger  according  to  Claim  1  or  2, 
characterized  in  that  the  coupling  elements  (4)  are 

5  each  formed  from  a  transverse  web  (4a)  adjacent  to 
one  side  of  the  heat-exchanger  plate  (1a)  and  from 
a  coupling  lug  (4b)  which  extends  outside  the  edge 
of  the  heat-exchanger  plate  (1a)  and  which  can  be 
connected  to  the  coupling  lug  (4b)  of  the  associated 

10  coupling  element  (4). 

4.  Plate  heat  exchanger  according  to  Claim  3,  charac- 
terized  in  that  the  coupling  lugs  (4b)  are  connected 
releasably  to  one  another  by  means  of  an  adhesive 
layer,  at  least  one  mechanical  holding  element  or 
holding  elements  formed  on  in  one  piece. 

5.  Plate  heat  exchanger  according  to  at  least  one  of 
Claims  1  to  4,  characterized  in  that  the 
heat-exchanger  plates  (1  a,  1  b)  arranged  in  pairs  are 
assembled  in  a  pressure-tight  manner,  to  form  a 
plate  Stack,  by  means  of  tie  rods  extending  at  right 
angles  tothe  heat-exchanger  plates  (1a,  1b). 

15 
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Revendications 

1.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  constitue  d'une 
pluralite  de  plaques  d'echange  de  chaleur  (1a,  1b) 

30  qui  sont  disposees  par  paires  avec  un  joint  periphe- 
rique  (2a,  2b)  intercale  en  forme  d'anneau,  Tun  des 
milieux  participant  ä  l'echange  thermique  circulant 
dans  les  canaux  d'ecoulement  formes  entre  une 
paire  de  plaques,  et  l'autre  milieu  participant  ä 

35  l'echange  thermique  circulant  dans  les  canaux 
d'ecoulement  formes  entre  des  paires  de  plaques 
voisines,  les  joints  etant  disposes  dans  des  loge- 
ments  menages  ä  cet  effet  dans  les  deux  faces  des 
plaques  d'echange  de  chaleur,  caracterise  en  ce 

40  que  les  joints  (2a,  2b)  appliques  sur  les  deux  faces 
d'une  plaque  d'echange  de  chaleur  (1  a)  sont  solida- 
rises  entre  eux  par  paires  ä  l'aide  d'elements  de 
liaison  (3)  entourant  un  bord  de  la  plaque  d'echange 
de  chaleur  (1  a)  et  peuvent  etre  solidarises  entre  eux 

45  par  des  elements  d'accouplement  (4)  disposes  au 
moins  dans  la  zone  de  Tun  des  trois  bords. 

2.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterise  en  ce  que  les  elements  de 

so  liaison  (3)  sont  formes  chacun  de  deux  branches 
(3a)  appliquees  avec  un  decalage  mutuel  sur  l'une 
des  faces  de  la  plaque  d'echange  de  chaleur  corres- 
pondante  (1  )  et  d'une  barrette  (3b)  qui  relie  les  bran- 
ches  (3a)  et  qui  s'etend  ä  l'exterieur  du  bord  de  la 

55  plaque  d'echange  de  chaleur  (1a). 

3.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  elements 

4 
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d'accouplement  (4)  sont  formes  chacun  d'une  bar- 
rette  transversale  (4a)  appliquee  contre  une  face  de 
la  plaque  d'echange  de  chaleur  (1a)  et  d'une  patte 
d'accouplement  (4b)  qui  s'etend  ä  l'exterieur  du  bord 
de  la  plaque  d'echange  de  chaleur  (1  a)  et  peut  etre  s 
reliee  ä  la  patte  d'accouplement  (4b)  de  l'element 
d'accouplement  correspondant  (4). 

4.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  la  revendi- 
cation  3,  caracterise  en  ce  que  les  pattes  d'accou-  10 
plement  (4b)  sont  reliees  entre  elles  de  maniere 
detachable  au  moyen  d'une  couche  d'adhesif,  d'au 
moins  un  element  mecanique  de  retenue  ou  d'ele- 
ments  de  retenue  moules  d'une  seule  piece. 

15 
5.  Echangeur  de  chaleur  ä  plaques  selon  au  moins  une 

des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les 
plaques  d'echange  de  chaleur  (1a,  1b)  disposees 
par  paires  soient  assemblees  de  maniere  etanche 
ä  la  pression  en  un  paquet  de  plaques  au  moyen  de  20 
tirants  d'ancrage  perpendiculaires  aux  plaques 
d'echange  de  chaleur  (1a,  1b). 

25 
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